
Nachrichten aus der Evangelischen Gesamt-Kirchengemeinde Waldhufen & Vierkirchen 
Mit den Ortskirchen: Diehsa, Jänkendorf/Ullersdorf, Nieder Seifersdorf, Arnsdorf, Buchholz/Tetta u. Melaune 

JUNI 2026 
 

Pfarrämter/ Büro 

Sprechzeiten:Pfarrhaus Buchholz, Buchholz Nr. 76, dienstags 9:00 – 11:00 Uhr  
Pfarrhaus Jänkendorf, Nieskyer Str. 35, 02906 Waldhufen, freitags, 9:00 – 11:00 Uhr 
Telefon. Absprachen mit Pfr. Fünfstück am einfachsten unter mobil: 0170 232 68 61 

 
 
Kirchliche Angebote für Kinder & Jugendliche 

KiKi - Kinderkirche                                       Sonntag, 14. Juni, 9:30 Uhr, Kirche Nieder Seifersdorf 
Spierellie                                                        Montag, 15. + 29. Juni, 16:30 Uhr, Pfarrhaus Arnsdorf, Arnsdorf 189 
BROTZEIT, Jugendgottesdienst                  Freitag, 12. Juni, 19:00 Uhr Kirche Diehsa 
Jungschar:                                                     mittwochs 16:00 Uhr, Pfarrhaus Melaune 42 
VOR - Konfirmanden:                                 mittwochs im Juni: BILDERZEIT/ Kirche Ullersdorf, jeweils 19:30 Uhr  
 

Gemeindekirchenrats-Sitzungen. 

Ortskirchenrat Diehsa                                  Do.,     3. Juni, 19:30 Uhr Pfarrhaus Diehsa, Weißenberger Str. 2 
Ortskirchenrat Buchholz/ Tetta                 Mi.,   10. Mai, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Buchholz, Buchholz 76, 02894 W-Vierkirchen 
Ortskirchenrat Jänkendorf/ Ullersdorf     Mo.,   8. Juni, 19:30 Uhr,  Pfarrhaus Jänkendorf, Nieskyer Str. 35, 02906 Waldhufen-V 
Ortskirchenrat Melaune                              Di.,     9. Juni, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Melaune, Melaune 42 
Ortskirchenrat Arnsd./ N. Seifersdorf       Di.,    16. Juni, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Ndr. Seifersd., Arnsdorfer Str. 105, 02906 Waldh. 
Gesamt-GKR                                                  Mo., 22. Juni, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Melaune, Melaune 42 
 

Gemeinde-Gruppen 
Arnsdorf                                                         Di.,   9. Juni, 14:00 Uhr, Pfarrhaus Arnsdorf, Arnsdorf 189 
Jänkendorf/ Ullersdorf, Gebetskreis         Di.,   9. Juni, 19:30 Uhr, Kirche Ullersdorf 
Diehsa/ Jänkendorf, Bibelkreis                  Di.,  16. Juni, 14:00 Uhr, Pfarrhaus Jänkendorf 
Diehsa, Frauenkreis                                     Di.,  16. Juni, 19:00 Uhr, Pfarrhaus Diehsa, Weißenberger Str. 2  
Senioren-Runde Buchholz/ Melaune       Do., 18, Juni, 14:00 Uhr, Pfarrhaus Buchholz, Buchholz 76 
 
 

Ein biblischer Gedanke für den Monat JUNI 2026                                          

                            Hebräer 13, 3                                Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen;  
                    denkt an die Misshandelten, denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib!
 

Es ist schön, wenn jemand sich in meine Lage versetzen kann. Es tut gut, wenn ich nicht umständlich erklären muss, wie ich 
mich fühle. Oft kann ich das nämlich nicht: In Worte fassen, was mir auf der Seele brennt. Ich erwarte jedoch, dass mein 
Gegenüber erkennen müsste, wie es mir geht. Diese Erwartung ist jedoch in der Regel völlig falsch.  

„Sieh´ das mal durch die Brille deines Gegenübers!“, war Großmutters 
Ratschlag, wenn ich wieder mal versuchte, ganz nüchtern zu urteilen und 
meistens schon am Abkanzeln war. „Du redest ohne verantworten zu 
müssen. Das ist leicht. Es ist aber auch zerstörerisch.“ Manchmal stoppte 
sie meine unnötige Empörung durch die einfache Frage „Möchtest Du in 
ihrer Haut stecken und eine 
Entscheidung fällen?“, „Lauf 
doch einfach mal 2 Meilen in 

seinen Mokassins.“, lautet die alte Indianerregel, die es ebenfalls auf Toleranz 
und Verständnis anlegt. 
Zu allen Zeiten und allerorts scheint der Gedanke und die Praxis der 
gegenseitigen Vorsicht und Rücksichtnahme bekannt zu sein. Wichtig ist wohl, 
sie regelmäßig mit eigenen Worten auszusprechen und mit eigenen Händen 
anzuwenden.    
 
Ihr Pfarrer Andreas Fünfstück 



Eine kurze Erklärung – „Tauben in der Kirche“ 
 

Während die Tauben auf Marktplätzen und unter Züchtern in der Regel recht beliebt sind, werden sie auf Kirchdächern und 
in Kirchtürmen nicht so gern gesehen. Der Grund ist der aggressive Kot, den sie hinterlassen. Er schadet dem Gebälk und den 
Glocken. Im Inneren der Kirche sind Tauben an sehr bewusst ausgewähltenan Orten plaziert.  

 
Die eine Taube hat in der Regel einen Olivenzweig im Schnabel. Eine ander könnte an der 
Kanzel oder über dem Taufstein entdeckt werden. Die eine erinnert an den gottesfürchtigen 
Noah und seine Arche, auf die nach langer Regenzeit und folgenschwerem Hochwasser 
(Sintflut) die Taube mit dem Olivenzweig zurück kehrt und ohne Erklärungen die Botschaft 
überbringt: Land in Sicht! Die Taube symbolisiert somit die Versöhnung Gottes mit der 
Menschheit und die Möglichkeit einer neuen, friedlichen Welt. 

 
Eine Taube im Kanzelkorb soll die Predigenden, bei dem, was sie 

sagten mit Heiligem Geist ausstatten. Die Taube über oder am Taufstein, erinnrt an die Taufe von 
Jesus. Denn nachdem Jesus im Fluss Jordan von Johannes (seinem Großcousin) getauft worden 
war, kam der Geist Gottes auf ihn herab wie eine Taube. Zielsicher und sich verausgabend. "Und 
als Jesus getauft war ... siehe, da tat sich ihm der Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie eine 
Taube herabfahren und über sich kommen." 

Die Jünger Jesu, die zu Pfingsten den Heiligen Geist empfingen, begannen SO zu sprechen, dass 
jeder sie verstehen konnte. Dies zeigt, dass der Heilige Geist nicht auf eine bestimmte Gruppe oder 
einen bestimmten Ort beschränkt, sondern jedem zugänglich ist. Die Botschaft des Evangeliums 
kann alle Menschen erreichen, unabhängig von ihrer Sprache, ihrem Hintergrund oder ihrer Kultur. 

Die Taube ist eine Sanfte Botin Gottes. Sie wird mit Eigenschaften wie Reinheit, Frieden und 
Sanftmut assoziiert, dei den Gläubigen zukommens . 

 

 

 

 

 

 

 


